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Kompetenzüberschreitung der Synode der Landeskirche Thurgau  
durch fragwürdige Verwendung von Steuergeldern 

 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Grosses Erstaunen und Unverständnis hat die Mitteilung ausgelöst, dass die Synodenversammlung 
der römisch-katholischen Landeskirche Thurgau vom 18. November 2022 mit 71 Stimmen 
einstimmig beschlossen hat, der «Allianz Gleichwürdig Katholisch» beizutreten und diese jährlich mit  
10 000 Schweizer Franken zu unterstützen.  

Wir können nicht glauben, dass sich alle Synodenmitglieder bewusst sind, was die Ziele dieser Allianz 
sind. Gleiche Würde und gleiche Rechte sind Forderungen und Schlagworte, denen man 
grundsätzlich nicht widersprechen kann. Schade, dass die Landeskirche eine Gruppierung 
unterstützt, welche die ewig gleichen Themen auf ihre Regenbogenfahne geschrieben hat. Dabei 
würde es sich lohnen, nach den wertvollen Perlen unseres Glaubens zu tauchen.  

Die «Allianz Gleichwürdig Katholisch» setzt sich unter anderem für die kirchliche Anerkennung von 
homosexuellen Beziehungen ein und wünscht sich, dass homosexuelle Paare kirchlich getraut 
werden können.  
Dies widerspricht aber der Glaubenslehre der römisch-katholischen Kirche.1  

Die «Allianz Gleichwürdig Katholisch» setzt sich ein für das Frauenpriestertum, obwohl diese Frage 
entschieden ist. Es gehört zum Glaubensgut der römisch-katholischen und der orthodoxen Kirche, 
dass nur Männer die Priesterweihe gültig empfangen können. Letztlich geht es um die Abschaffung 
des Weihe-Priestertums.2 

Die «Allianz Gleichwürdig Katholisch» unterstützt und verbreitet die Genderideologie, die letztlich das 
Prinzip des Naturrechtes aufhebt und die «normale» Familie relativiert. 
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Als Privatperson darf natürlich jedes Synodenmitglied glauben und denken, was es will. Wenn es aber 
darum geht, kirchliche Steuergelder einzusetzen, ist es nicht zulässig, dass Institutionen unterstützt 
werden, welche dem Glauben der römisch-katholischen Kirche widersprechen.  

Die Landes-«Kirche» ist keine Kirche im eigentlichen Sinn, sondern sie hat lediglich die Aufgabe, die 
römisch-katholische Kirche in weltlichen Angelegenheiten zu unterstützen. Das Glaubensgut der 
römisch-katholischen Kirche ist nicht demokratisch verhandelbar. Die Entscheidung der 
Landeskirche fördert eine Kirchenspaltung und provoziert den Kirchenaustritt von gläubigen 
Katholiken, die nicht mehr bereit sind, ein System zu unterstützen, welches im Namen der 
Demokratie und des Zeitgeistes das Glaubensgut der römisch-katholischen Kirche aushöhlt und 
langsam aber stetig zerstört. Im Beitrag von 10 000 Schweizer Franken an die «Allianz Gleichwürdig 
Katholisch» sehen wir eine fragwürdige und sehr unglückliche Verwendung von kirchlichen 
Steuergeldern! 

Mit diesem Schreiben bitten wir die Synodenmitglieder, ihre Entscheidung nochmals zu überdenken 
und zu revidieren und Bischof Felix bitten wir, nicht länger zu schweigen, Klarheit zu schaffen und 
Kompetenzen zu klären.  
 
Dass auch die RKZ mit einem einmaligen «Startbeitrag» und die Fastenaktion der Schweizer Katholiken 
mit bisher 50 000 Schweizer Franken die Allianz finanziell unterstützen, ist nicht weniger befremdend. 

Freundliche Grüsse 

Beat Muntwyler, Pfarradministrator Amriswil 
Stephanie Schildknecht, Verantwortung Katechese Amriswil 
John Wirth, Pfarreiratspräsident Amriswil 
Giuseppe Palmisano, Pfarreiratsmitglied Amriswil 
Judith Brühlmann, Pfarreiratsmitglied Amriswil 
Marie Todorovicova, Mitglied Kirchgemeinderat Amriswil 
Andreas Zureich, Mitglied Kirchgemeinderat Amriswil 
Kaplan Markus Degen, Pfarrei Hagenwil 
Peter Buchegger, Pfarreiratsmitglied Sommeri 

P.S.: Dieser Brief soll auch aufzeigen, dass die Meinungen in der Landeskirche Thurgau nicht ganz so 
einstimmig sind, wie in der Synode. 

 

_________________________________________________________________ 

1 Aus dem Katechismus der Katholischen Kirche Nr. 2357  
«Gestützt auf die Heilige Schrift, die sie als schlimme Abirrung bezeichnet (Gen 19,1-29 |  
Röm 1,24-27 | 1 Kor 6, 9-10 | 1 Tim 1,10), hat die kirchliche Überlieferung stets erklärt, dass die 
homosexuellen Handlungen in sich nicht in Ordnung sind. (…) Sie sind in keinem Fall zu billigen.» 

2 Aus dem Katechismus der Katholischen Kirche Nr. 1577 
«Die heilige Weihe empfängt gültig nur ein getaufter Mann. (…) Darum ist es nicht möglich, Frauen 
zu weihen.» 
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Aus dem Schreiben «Ordinatio Sacerdotalis des Hl. Papst Johannes Paul II vom 22. 5.1994:  
«Damit also jeder Zweifel bezüglich der bedeutenden Angelegenheit, die die göttliche Verfassung 
der Kirche selbst betrifft, beseitigt wird, erkläre ich kraft meines Amtes, die Brüder zu stärken, dass 
die Kirche keinerlei Vollmacht hat, Frauen die Priesterweihe zu spenden, und dass sich alle 
Gläubigen der Kirche endgültig an diese Entscheidung zu halten haben.» 
2016 erklärte Papst Franziskus auf dem Rückflug seiner Schwedenreise anlässlich 500 Jahren 
lutherischer Reformation: «Hinsichtlich der Weihe von Frauen in der katholischen Kirche hat der 
heilige Johannes Paul II. das letzte klare Wort gesprochen, und das bleibt.» 


